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Gefgeint wöchentlich 6 mal Abends. 

Rerteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei ber Expedition 

Frückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs - Poſt ⸗ 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 
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Inſertionsgebühr 
die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 
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28 Vei Dentſches Peich. S 
1 erlin, 20. vezember. 
— Der Kaiſer empfing am Mittwoch im 
zen Palais in Potsdam den ruſſiſchen Ge⸗ 
eil Swetſchin, welcher die Notifizirung der 
unbeſteigung Kaiſer Nikolaus II. überbrachte, 
geierlicher Audienz. Der General war von 
m Rittmeiſter der ru, Sen Gardehuſaren 
vom ruſſiſchen Militärattachee Prinzen 
'tlatieff begleitet. Ein Flügeladjutant hatte 
„von der Wildparkſtation abgeholt und in 
s Neue Palais begleitet, wo im Hofe eine 
enkompagnie aufgeſtellt war. Der Audienz 
Inte auch der Staatsſekretär des Aeußern, 
hr. von Marſchall, bei. Nach der Audienz 
aren die Herren beim Kaiſer zur Frühſtücks⸗ 
el geladen. i 
— Der Herzog von Meiningen iſt 
‚ einem Augenleiden erkrankt, das jedoch nur 
küber gehender Art iſt. 
Das Staatsminiſterium trat 
Nittwoch Nachmittag 5 Uhr unter Vorſitz des 
Sürften Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 
— Auch die „Nationalztg.“ wendet ſich 
egen die Forderung einer Erhöhung des 
eichskanzlergehalts, bie fie als im 
egenwärtigen Reichstag nicht durchſetzbar er⸗ 
chtet. Die Bewilligung von 100 000 Mark 
üihrlich oder auch nur eines Theils dieſer 
zumme für den höchſten Reichsbeamten würde 
| r Zeit, wo Kulturaufgaben erſte 
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gefördert werden könnten, in 
\ jen Gegenſtand von Erörter⸗ 
N Den werden, die zur Feſtigung der Staats⸗ 
önnten. 
— In der „Volksztg.“ wird von einer um 
den Lehrerſtand anerkanntermaßen verdienten 
eite vor dem in Lehrertreiſen gemachten Vor: 
chlag gewarnt. eine Deputation zum 
Rail er wegen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
jenden, da eine ſolche Petition den Miniftern 
lerade im gegenwärtigen Augenblicke aus mehr 
ls einem Grunde unerwünſcht ſein würde. 
— Nach der jüngſten Aeußerung des 
iniſters v. Bötticher gegenüber dem Abge⸗ 
rdneten Richter ſoll die Gegenzeichnung 
er Entlaſſung des Fürſten Bismarck 
burch den Nachfolger deſſelben, den Grafen 
Caprivi, geſchehen fein. Die „Hamb. Nachr.“ 
Über erinnern daran, daß Fürſt Bismarck im 
April oder Mai nach ſeiner Entlaſſung in 
Friedrichsruh ſich dahin ausgeſprochen hat, daß 
ſeine Entlaſſung überhaupt nicht kontraſigniert 
ſei. Nach dem, was bisher über den Hergang 
am 20. März 1890 bekannt wurde, iſt dieſe 
n des Fürſten damals vielleicht die 


chtige geweſen, und man darf wenigſtens aus 


lor ſchließen, daß er ſelbſt eine Kontraſignatur 
heiner Entlaſſung nicht geſehen hat. Die Mit⸗ 
heilungen, welche ihm über die kaiſerliche Ent⸗ 
ſchließung am 20. März zugingen, wurden ihm 
bekanntlich durch die beiden Chefs des Zivil⸗ 
und Militärkabinets in verſiegelter Ordreform 
‚'fiberbradht, die eine die Entlaſſung aus den 
Zivilämtern, die andere die Beförderung zum 
ei enthaltend. Es iſt kaum anzu: 
nehmen, daß die beiden Kabinetschefs auf dem 
l Wege vom Schloſſe zum Kanzlerpalals einen 
Minister oder den deſignierten Nachfolger des 
„Kanzlers aufgeſucht hätten, um vor der 
3 nfinuation der Dokumente die Kontraſignatur 
herbeizuführen. 

| — In den erſten Monaten des nächſten 
FJohres werden die Provinzial Landtage zu 
\ ſammentreten. Dieſe Tagung bezweckt ins⸗ 
beſondere auch die Begutachtung über die Frage 
ö herbeizuführen, ob und unter welchen Umſtänden 
Landwirthſchaftskammern in der be⸗ 
treffenden Provinz einzuführen ſind. Die Vor⸗ 
verhandlungen über die Einrichtung der Kammern 
und die denſelben zu gebenden Satzungen, 
welche unter Leitung der Oberpräſidenten der 
betreffenden Provinzen von Vertrauensmännern 
und Delegirten der landwirthſchaftlichen Zentral: 
Vereine vorgenommen worden find, haben ihren 


ö Abſchluß erreicht, ſo daß die Angelegenheit für 


n Ranges 


„ Geſellſchafteordnung keines wegs beitragen | lehnen, 


die Begutachtung der Provinziallandtage ſpruch⸗ 
reif geworden iſt. 

— Ein neues Stempelſteuergeſetz 
wird dem preußiſchen Landtag in der nächſten 
Seſſion ſicher vorgelegt werden. 
hierbei keineswegs um eine Korrektur veralteter 
Faſſungen in dem preußiſchen Stempelſteuergeſetz 
von 1822, ſondern um eine ganz erhebliche 
Mehrbelaſtung des Geſchäftsverkehrs. Es heißt 
ſogar, daß Miniſter Miquel verſuchen will, den 
in der Reichstags ⸗Steuerkommiſſion faft einſtim⸗ 
mig abgelehnten Quittungsſtempel als Landes⸗ 
ſtempelſteuer einzuführen. 

— Es iſt charakteriſtiſch, daß dieſelben 
nationalliberalen und freikonſervaltven Blätter, 
welche das paſſive Verhalten einiger ſozialde⸗ 
mokratiſcher Abgeordneter dei dem Hoch auf 
den Kaiſer mit den ſchärfſten Worten ver⸗ 
urtheilten, ſich nicht entblöden, jetzt Tag für 
Tag Beleidigungengegen den Reichs ⸗ 
tag aus Anlaß der Verhandlungen der letzten 
Tage zu ſchleudern. Wenn engliſches Recht 
und engliſche Praxis maßgebend wäre, ſo 
müßte der Reichstag durch ſeine Exekutivbe⸗ 
amten die betreffenden Redakteure in Haft 
bringen laſſen. Es würde alsdann eine hübſche 
Geſellſchaft von Nationalliberalen und Konjer- 
vativen zuſammenkommen. 

i Der „Badiſche Beobachter“, ein 
Zentrums blatt, bringt, wie der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Mannheim darüber geſchrieben wird, eine 


offenbar von dem Reichstagsabgeordneten v. Buol⸗ 


berg herrübrende Zusch 
heißt, das Zentrum habe einſtimmig beſchloſſen, 
die Umſturzvorlage nicht unbedingt abzu⸗ 
aber eine beſtimmtere Faſſung in 
manchen Einzelbeſtimmungen zu verlangen. Dr 
Artikel 132 ſei in feiner jetzigen Faſſung 


unannehmbar. 


— Ueber die letzte Zuckerkampagne, 
alſo über die Zeit vom 1. Auguſt 1893 bis 
31. Juli 1894, iſt ſoeben in dem neuen 
Vierteljahrsheft der amtlichen Statiſtik des 
Deutſchen Reiches der Bericht erſchienen, welcher 
in klarer Weiſe darthut, wie einzig und allein 
die Ueberproduktion an Zucker den Preisrückgang 
herbeigeführt hat. Dieſe Ueberproduktion iſt 
in der neuen Kampagne, deren Verarbeitung 
erſt begonnen hat, noch ganz außerordentlich 
geſteigert worden, wie dies Abg. Richter im 
Reichstage am vorigen Freitag dargelegt hat. 

— Möglich iſt es, ſchreibt der „Reichs⸗ 
bote“, daß die Getreidepreiſe im Laufe 
des nächſten Jahres ſich wieder heben werden. 
Die Geſammtwelternte von Weizen, Roggen, 
Gerſte, Hafer, Mais wird für 1894 auf nur 
2992,8 Millionen Hektoliter geſchätzt gegen 
3166,8 im Vorjahre und 3132 im Jahre 1891. 
Wenn dieſe von den „Corn Trade News“ auf⸗ 
geſtellten Zahlen ſtimmen, ſo ergäbe die dies⸗ 
jährige Ernte gegen die vorjährige einen Aus⸗ 
fall von 174 Millionen Hektoliter.“ Nichts⸗ 
deſtoweniger müſſe man dem Steigen der 
Preiſe nachzuhelfen ſuchen, indem man die aus⸗ 
wättige Konkurrenz beſchränke. 

— Eine Deputation der wiſſenſchaftlichen 
Lehrer von 77 öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen Preußens überreichte Ende 
November dem Kultusminiſter eine Petition um 
Gleichſtellung mit den wiſſenſchaftlichen Lehrern 
der höheren Knabenſchulen. Der Miniſter er⸗ 
kannte nach der „Schleſ. Ztg.“ die Disparität 
der Behandlung rückhaltlos an und erklärte ih 
bereit, einer amtlichen Feſtſtellung dieſer Vr⸗ 
hältniſſe näher treten zu wollen. 

— Vom Schwurgericht in Würzburg wurde 
kürzlich der antiſemitiſche Agitator, 
Landesproduktenhändler Karl Zöllner, wegen 
betrügeriſchen Bankerotts zu zweieinhalb Jahren 
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Das Plaidoyer des Staats walts, welcher vier 
Jahre Zuchthaus beantragt hatte, enthält 
folgende intereſſante Stelle, die wir unſeren 
Leſern nicht vorenthalten wollen: „Unter dem 
Schutze des Schildes reinen Deutſchthums und 
der Deviſe der Bekämpfung der Korruption 
wurden von dem Angeklagten Schurkereien 
verübt, wie ſie ähnlich groß mir in meiner 


Es handelt ſich 
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rift, in der es auf 62 729 


eraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
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Praxis noch nicht vorgekommen ſind.“ Die 
antifemitifchen Zeitungen nehmen natürlich von 
dieſer Ausführung keine Notiz. 

— In einem der Berliner Anarchiſten⸗ 
prozeſſe am Dienſtag (ihrer drei fanden 
gleichzeitig vor verſchiedenen Strafkammern ſtatt), 
erklärte der Staatsanwalt Benedix, daß das 
Anarchiſtenblatt „Der Sozialiſt“ auf dem Aus⸗ 
ſterbeetat ſtehe. Die Nummer vom nächſten 
Donnerſtag oder Sonnabend werde wohl die 
legte fein; es ſei gelungen, das Blatt un; 
ſchädlich zu machen. Da dies ſelbſtverſtändlich 
nur mit Anwendung geſetzlicher Mittel geſchehen 
konnte, ſo hat man nach der Angabe des ge⸗ 
nannten Staatsanwalts den Beweis vor ſich, 
daß die vorhandenen im Strafgeſetzbuch und 
im Reichspreßgeſetz niedergelegten Strafmittel 
hinreichen, um die Aus wüchſe einer verbrecheri⸗ 
ſchen Agitation zu bekämpfen. Wäre ſchon 
früher fo energiſch gegen den „Sozialist“ ein 
geſchritten worden, dann hätte man uns die 
grundloſe Beſchwerde erſparen können, daß die 
Staatsgewalt ohnmächtig gegen den Unfug der 
Anarchiſtenpreſſe ſei. 

— Der Jahresbericht über die 
Unfallverſicherung für 1893 iſt dem 
Reichstage vorgelegt worden. Die Anzahl 
ſämmtlicher zur Anmeldung gelangten Unfälle 
betrug im Jahre 1893 264 130 gegen 236 265 
im Vorjahre. Die Anzahl derjenigen neuen 
Unfälle, für welche im Jahre 1893 Ent⸗ 
Schädigungen feſtgeſtellt wurden, beläuft ſich 

\ Ei 1 2 Mk. gegen 55 654 Mk. im Vor⸗ 
jahre. Bekanntlich liegt die Entſchädigungs⸗ 
pflicht für Unfälle, welche eine Minderung der 
Erwerbsfähigkeit nicht über 13 Wochen zur 
Folge haben, den Krankenverſicherungsanſtalten 
und nicht den Unfallverſicherungsanſtalten ob. 
Unter den Unfällen, welche die Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaften und Ausführungsbehörden angingen, 


waren 6336 mit tödtlichem Ausgang gegen 
5911 im Vorjahre, 2507 hatten eine dauernde 
völlige Erwerbsunfähigkeit zur Folge gegen 
2664 im Vorjahre. Die Zahl der von den 
getödteten Perſonen hinterlaſſenen entſchädigunge⸗ 
berechtigten Perſonen betrug 4125 (3947) 
Wittwen, 8400 (7660) Kinder und 238 (228) 
Aszendenten. Das erhebliche Wachsthum der 
Zahl der Unfälle iſt um ſo beachtenswerther, 
als die Zahl der verſicherungspflichtigen Per⸗ 
ſonen nicht entfernt in demſelben Maße ge⸗ 
ſtiegen iſt. Die Zahl der landwirthſchaftlichen 
Arbeiter iſt überhaupt nicht bekannt. Die Zahl 
der bei den Berufsgenoſſenſchaften verſicherten 
Perſonen betrug 5 100 661 gegen 5 078 132 
im Vorjahre. Es dürfte doch geboten ſein, die 
Urſache der Vermehrung der Unfälle zum 
Gegenſtand beſonderer Erhebungen machen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Reiſe des ungariſchen Minifterpräfis 
denten nach Wien ſoll ohne jede hochpolitiſche 
Bedeutung ſein. Der „Budapeſter Korreſpon⸗ 
denz“ zufolge begeben ſich der Miniſterpräſident 
Dr. Wekerle und der Handelsminiſter Baron 
Lukacs Donnerſtag Abend zu mehrtägigem 
Aufenthalt nach Wien, um mit dem Finanz⸗ 
miniſter v. Plener und dem Handels miniſter 
Graf Wurmbrand über die Frage der Ver⸗ 
ſtaatlichung der Südbahn zu berathen. Dieſelbe 
Korreſpondenz erklärt gleichzeitig, die an die 
Reiſe Wekerles geknüpften Kombinationen 
betreffs einer Kriſe ſeien vollſtändig grundlos. 
Zu dieſen „Kombinationen“ gehört u. a die 
Meldung, Wekerle werde am Donnerſtag in 
Wien das Entlaſſungsgeſuch des geſammten 
Kabinets einreichen. Dagegen verſichert der 
„Peſter Lloyd“, ein Blatt, welches auch Be⸗ 
ziehungen zur ungarischen Negerung hat, daß 
in der inneren politiſchen Lage eine Wendung 
eintreten dürfte. Minifterpräfident Dr. Wekerle 
werde am Donnerſtag vom Könige empfangen 
werden, um über die Lage Vortrag zu halten. 
Die bisher latente Kriſis dürfte ſich zu einer 
akuten geſtalten, die endgiltige Entſcheidung 
jedoch für die allernächſten Tage kaum zu er⸗ 
warten ſein. Es darf vielmehr mit großer 


Wahrſcheinlichkeit angenommen werden, daß die 
Entf erſt nach den d vermuth 
lich erſt nach Neujahr, erfolgen werde, da der 
König die Feiertage im engſten Familienkreiſe 
außerhalb Wiens zuzubringen gedenkt. ’ 

Ein bisher noch nicht dageweſener Fall kam 
am Dienstag im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe vor. Der Präſident v. Chlumrdy erklärte 
die Sitzung plötzlich als geheim. Ein anti» 
ſemitiſcher Abgeordneter wollte zur Begründung 
einer Interpellation einen fanatiſchen Bran dar tikel 
gegen die Juden verleſen. Der Präfident 
erklärte auf Grund der Hausordnung die 
Sitzung als geheim, um Ausſchreitungen vor⸗ 
zubeugen ; die Galerien wurden geräumt und 
dann der Artikel verleſen. 

Rußland. 

Die Krönung des Kaiſerpaares wird nach 
den bisherigen Beſtimmungen im April 1896 
ftattfinden. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
begeben ſich nach Nishni Nowgorod, um die für 
1896 in Aus ſicht genommene Nationalausſtellung 
zu eröffnen. 

Italien. 

Die „Riforma“ meldet, die Senatskommiſſion 
habe einſtimmig beſchloſſen, die Giolitti'ſchen 
Dokumente gänzlich unberüdfichtigt zu laſſen, theils 
wegen ihres Inhalts, theils des wegen, weil Giolitti 
den Urſprung der Schriftſtücke nicht nenne. Der 
„Fanfulla“ berichtet, die Unterſuchung in dem 
Prozeß Crispi's und ſeiner Gemahlin gegen 
Giolitti ſchreite raſch fort. Bisher ſeien bereits 


die Mitglieder der Fünfer Kommiſſion der D: 


putirtenkammer und Tanlongo verhört worden. 
Von Martuscelli, der ſeiner Zeit die Haus⸗ 
ſuchung bei der Banca Romana vorgenommen 
habe, ſei geſtern eine Klage gegen Giolitti 
wegen Mißbrauchs von Dokumenten eingereicht 


worden. 
Griechenland. 

Die volkswirthſchaftliche Weisheit der 
Staatslenker hatte bekanntlich jüngſt in der 
Kammer die Annahme einer Vorlage mit 74 
gegen 69 Stimmen durchgedrückt, wonach ein 
Theil der Korinthenernte zur Erzielung höherer 
Preiſe von Staatswegen vernichtet werden 
ſollte. Jetzt kommt die Meldung, daß die De⸗ 
putirtenkammer nach lebhafter Diskuſſion mit 
63 gegen 45 Stimmen die Vorlage ablehnte, 
nach welcher ein Theil der Korinthenernte 
zurückgehalten werden ſoll. Aus der ſummariſchen 
Faſſung dieſer Meldung gebt nicht recht hervor, 
um was es ſich bel dieſer neuen Vorlage 
eigentlich gehandelt hat. Es ſcheint eine Ab⸗ 
ſchwächung des früheren Beſchluſſes beabfichtigt 
geweſen zu fein, denn vom bloßen „Zurückhalten“ 
dis zum „Vernichten“ iſt es doch ein ziemlich 
weiter Schritt. 

Amerika. 


Eine Verſchwörung gegen die Republik 
Hawaii, deren Zweck die Wiedereinſetzung der 
Exkönigin Liliuokalani war, iſt nach der „Voſſ. 
Ztg.“ von der Regierung entdeckt und vorläufig 
vereitelt worden. Ein amerikaniſcher Zeitungs⸗ 
berichterſtatter Namens Wetmore, bis vor 
Kurzem in der Redaktion des Regierungsorgans 
„Advertiſer“ beſchäftigt, war heimlich in den 
Anſchlag verwickelt, und als er in Folge ſeiner 
Verbindung mit dem Regierungsblatt rechtzeitig 
Witterung von den Entdeckungen der Regierung 
erhielt, ſoll er der letzteren Geſtändniſſe abgelegt 
haben. Thatſächlich wurde er vor den Juftiz · 
miniſter gerufen und kurz darauf mit dem San 
Franzisko Dampfer in die Verbannung geſchickt. 
Es ift ein offenes Geheimniß, daß bedeutende 
Waffenſendungen aus den Vereinigten Staaten, 
die vermuthlich die letzten Abgeſandten der Ex⸗ 
königin dort beſtellten und bezahlten, auf Bau⸗ 
holzſchiffen eingeſchmuggelt und unter die 
Königlichen vertheilt worden find. Die Re⸗ 
gierung hat nach der Entdeckung des Anſchlags 
die Wachen und Zahl der Spione, die den 
Bewegungen der beſonders verdächtigen Roya⸗ 
liſten nachſpüren, verdoppelt. 


— — 


Provinzielles. 
Schulitz, 19. Dezember. In der letzten Stadt⸗ 
dnetenſitzung wurde über Einführung neuer 
kter Steuern, Erhöhung beſtehender indirekter 
ern, Feſtſtellung des Prozentſatzes der nach den 
Nealitenern und der Staatseinkommenſteuer aufzu⸗ 
bringenden Gemeindeabgaben berathen. Die Hunde⸗ 
Luſtbarkeitsſteuer ſoll erhöht werden. Auch ſollen 
bie Verkäufer auf den Jahrmärkten in hieſiger Stadt 
Standgeld zahlen. Der Fehlbetrag an dem Haus⸗ 
etat ſoll mit 150 pCt. der Grund⸗, Gebäude ⸗ 
unb Gewerbefteuer, mit 100 pCt. der Betriebsſteuer 
210 pCt. der Staatseinkommenſteuer aufgebracht 
ben. Die Einziehung der Steuern wird vom 
pril k. J. ab in der erſten Hälfte der Monate 
Auguſt, November und Februar erhoben werden, 
% nicht nur bis zum 8. der Monate wie bisher. 
Danzig, 18. Dezember. Nach einem Telegramm 
° Zürich iſt dort eine Danzigerin, Fräulein Anna 
enroth, zum Doktor der Rechte promovirt worden. 
Diſſertation der Dame behandelt die Geſchichte 
Handels und der Gewerbefreiheit. 
CFarthaus, 18 Dezember: Ein dreiſtes Attentat 
in einer der letzten Nächte von einem Wilddieb 
einen Forſtſchutzbeamten verübt worden. Als 
m fiskaliſchen Forſtrevier Carthaus angeſtellte Forſt 
auficher Merk aus Kelpin bei einem Nachtpatrouillen⸗ 
e durch ſeinen Schutzbezirk in der Nähe des Dorfes 
Rembofhewo unvermuthet einen pürſchenden Wilddieb 
blickte und im Begriff war, ſich an denſelben heran⸗ 
leichen, um ſeiner habhaft zu werden, bemerkte der 
eerer den Forſtbeamten und feuerte auf dieſen ſo⸗ 
einen Schuß aus feiner Flinte ab, ohne jedoch 
zu Iseffen. Im Augenblich hatte auch der Forſtbeamte 
Gewehr auf den Frevler angelegt; der Schuß 
verſagte jedoch und der Wilddieb entkam unerkannt 
AUackſcht des Waldes. „ eee 
Flatow, 18. Dezember. Als kürzlich eine hieſige 
unge Dame, Fräulein B., die über den Fluß Glumia 
führende Brücke paſſirte, bemerkte fie dort eine dem 
Arbeiterſtaude angehörende Frau, die bemüht war, 
ältere der fie begleitenden Kinder in den Fluß zu 
werfen. Das arme Weſen klammerte ſich krampfhaft 
an der Mutter feſt, jammerte und ſchrie in voller 
Augſt: „Ach, Mutterchen, das Waſſer ift jo kalt, ich 
wir dort nicht hinein!“ Fräulein B. ſprang fofort 
binsu, hielt die Frau zurück und fragte fie nach ihrem 
Beginnen, Dieſe antwortete kaltblütig, daß fie ihre 
Rinder, weil fie dieſe nicht ernähren könne, in den 
Fluß werfen wolle. Fräulein B. ſuchte nun die Frau 
ihrem Vorhaben abzuhalten, gab ihr Geld, brachte 
Ne in eine Herberge und ſchaffte für die Kleinen einige 
e, Zungsſtücke herbei. Die Frau wurde bald ver 
haftet und mit ihren beiden Kindern in einer Ge 
'ängnißzelle des hieſigen Gefängniſſes untergebracht. 
er auch hier verſuchte die unnatürliche Mutter ihre 
Rinder zu ermorden, indem fie das jüngere, welches 
fünf Monate alt ift, mit voller Kraft zu Boden warf, 
unt das ältere, fünflährige, durch eine Schnur au 
einem Haken zu erhängen ſich anſchickte. Dies wurde 
burch den Gefängnißaufſeher noch rechtzeitig verhindert. 
Kinder wurden entfernt und in einer Familie 
gebracht. Die Frau heißt Marianna Malinowski 
ſtammt aus der Gegend von Samter. K 
Königsberg, 18 Dezember. Dem „lebensmüden“ 
Geidbrlefßefkaubänten Bardenwerper ſcheint man 
bereits auf der Spur zu fein, Einen bier ans Ruß · 
* * enn aner 
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POTTER 
Thorn, 20. Dezember. 


— [Stadtverordnetenſitzung] vom 
Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Anweſend 
ind die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, 
Dürgermeifter Stachowitz, Syndikus Kelch, 
Sic dtrath Richter und 30 Stadtverordnete, die 
Verhandlungen leitet Herr Stadtverordneten⸗ 
Dorfteher Profeſſor Böthke. Für den Ver⸗ 
maltungsausfhuß berichtet zunächſt Herr Wolff. 
Gegen die Gültigkeit der im November d. J. 
zaligefundenen Stadtverordneten Erſatz⸗ und 
Iroänzungswahlen wird ein Einwand nicht 
erhoben. Herr Cohn bemängelt, daß die drei 
in ber Erſatzwahl neugewählten Herren Stadt⸗ 
verordneten nicht bereits in der letzten Sitzung 

eführt worden find, ihm entgegnet Herr 

rbürgermeiſter Dr. Kohli, daß erſt die 
vgl vorgeſchriebene Einſpruchsfriſt abge⸗ 
wortet werden mußte. — Herr Dr. Kohli hatt 
ann an die Erſatz⸗ Stadtverordneten Herren 
Magrermeifter Mehrlein, Kaufmann Goewe 
2% Kaufmann Hellmoldt eine kurze Anſprache, 
in welcher er der Ueberzeugung Ausdruck giebt, 
dieſe Herren das Vertrauen ihrer Mit. 

‘ger rechtfertigen werden, und verpflichtet fie 
uuf durch Handſchlag an Eidesſtatt. Herr 

«jeher Böthke heißt darauf die neuen Stadtver⸗ 
deten Namens der Verſammlung willkommen. 

Der Verwiethung der Läden im Artushofe 
die Herren Glückmann und Doliva für 
„060 reſp. 1725 Mk. wird zugeſtimmt. Herr 
beck frägt an, warum die Ausſchreibung 
er Läden auch in auswärtigen Zeitungen 
algt ſei, er halte den dafür gemachten Koſten⸗ 
au'wand von 170 Mk. für überflüſſig, Herr 
8 cchowitz entgegnet, es ſei dies früher ſtels fo 
undhabt worden; nach einiger Debatte über 
een Punkt ſchlägt Herr Profeſſor Böthke 
in Zukunft bei der Genehmigung von 
ſchreibungen ſtets gleichzeitig zu beftimmen, 
ob auch außerhalb Thorns inſerirt werden 
lle; hierauf wird ein Antrag des Herrn 
ick angenommen, bei derartigen Aus ſchreib⸗ 
en die betreffenden Deputationen zu hören. 

Die Vermiethung des Lagerplatzes am 
kerhof an Herrn Maurermeiſter Teufel für 
Pachtpreis von 330 Mk. (bisher 350 M.) 
„wird genehmigt. — Bei der Vergebung 
Schornſteinreinigung in den ſtädtiſchen 
äuden ſchlägt Magiſtrat vor, den Vertrag 


zu bringen. 


mit Frau Trykowski (550 Mk. p. a.) auf ein 
Jahr zu verlängern, der Ausſchuß erklärt ſich 
damit nicht einverſtanden; da Frau T. die 
Arbeiten ſchon eine Reihe von Jahren habe 
ausführen laſſen, ſei es an der Zeit, dieſelben 
auch wieder einmal zur öffentlichen Ausſchreibung 
Herr Tilk ſpricht ſich gegen das 
Submiſſions verfahren überhaupt aus und will 


für den Magiſtratsantrag ſtimmen, während 


Herr Uebrick den Ausſchußantrag unterſtützt, 
der ſchließlich auch zur Annahme gelangt. — 
Ein Geſuch des Chauſſeegeldpächters Janz zu 
Culmer Chauſſeehaus um Entbindung von dem 
Pachtverhältniß wird in Anbetracht der im 
letzten Jahre eingetretenen Aenderungen der 
Verhältniſſe, welche eine erhebliche Minderein⸗ 
nahme an Chauſſeegeld mit ſich brachten, zum 
1. April 1895 genehmigt und beſchloſſen, die 
Stelle zu dieſem Termin neu auszuſchreiben. 


— Die Aufnahme des Sohnes eines Förfters 


in eine Provinzialheilanſtalt wird auf Koſten 


der Kommune genehmigt und ein jährlicher 
Beitrag von 70 Mk. zur Pflege deſſelben be⸗ 
willigt. — Von der Wahl des Mittelſchullehrers 
Paul Lottig aus Berlin zum Lehrer an der 
Knaben ⸗Mittelſchule wird Kenntniß ge⸗ 
nommen, ebenſo von der Mittheilung des 
Zentralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe, daß die 
nächſtjährige Diſtriktsſchau nicht in Thorn, 
ſondern in Marienwerder abgehalten werden 
wird, und ferner von einem Dankſchreiben. — 
Der Verpachtung des Zwingergrundſtücks 
Neuſtadt Nr. 322 auf fünf Jahre für den 
Pachtzins von 500 M. an Herrn Gerſon wird 
zugeſtimmt. — Für die Verwaltung der Raths, 
bibliothek und des Archivs waren nach der 
Penſionirung des bisherigen Archivars Herrn 
Tietzen die im Etat vorgeſehenen 600 Mark 
geſtrichen worden; fur die unterdeß vorge⸗ 
nommene Neuordnung der Bibliothek bewilligt 
die Verſammlung nun eine Remuneration von 
je 100 M. an die beiden damit beſchäftigten 
Beamten und ſoll dieſe Summe auch fernerhin 
in den Etat eingeftelt werden. — Der Vertrag 
mit der Firma Houtermans u. Walter wegen 
eventueller Erbauung von Cholerabaracken wird 
auf ein ferneres Jahr erneuert. — Für die 
Sicherung der Waſſerleitung und Kloſetſpülung 
im Krankenhauſe gegen Froſt iſt die Summe 
von 230 M. erforderlich; nachdem Herr 
Kriewes bemängelt hat, daß darauf nicht gleich 
bei der Anlage Rückſicht genommen ſei, wird 
der Betrag bewilligt. — Der Vergebung der 
Buchbinderarbeiten pro 1895/96 an Herrn 
Mallon wird zugeſtimmt. - Der Magiſtrat 


heilt der Verſammlung mit, daß er dem Be: 
ſchluſſe derſelben. betreffe id Uebernahme der 
Straßenreinigungskoſt auf die mmune, 
nicht beigetreten Tel, da vorher bereils ein 
underwe Or ıt über hin N ihr 

dieſer Koſten beſchloſſen geweſen und zur Ge 


nehuigang eingereicht worden jei und da auch 
keine Ausſicht vorhanden ſei, daß der Bezirks: 
ausſchuß die letzten Beſchlüſſe der Stadiver- 
ordneten genehmigen werde. Die vereinigten 
Ausſchüſſe ſchlagen vor, das Schreiben des 
Magiſtrats zur Kenntniß zu nehmen, die Ver⸗ 
ſammlung möge ſich aber vorbehalten, bei 
Feſtſetzung des nächſtjährigen Etats auf die 
Angelegenheit zurückzukommen und dann feſtzu⸗ 
ſetzen, welchen Antheil der Koſten die Haus⸗ 
beſitzer und welchen Antheil die Kommune für 
ihre Bauten zu tragen habe. Herr Stachowitz 
erklärt, daß bei Annahme des Beſchluſſes der 
Stadtverordnetenverſammlung die Kommune 
auch für die fiskaliſchen Gebäude die Reinigungs⸗ 
koſten würde tragen müſſen, und daß die Ver⸗ 
ſammlung bei ihren letzten Beſchlüſſen wohl 
von falſchen Vorausſetzungen ausgegangen jet, 
was aber Herr Uebrick beftreitet; nach kurzer 
Debatte wird der Ausſchußantrag angenommen. 
— Für den Finanzausſchuß berichtet ſodann 
Herr Dietrich: Magiſtrat beantragt, den ſtädtiſchen 
Polizeiboten Baes am 1. Januar zu penſioniren 
und zwar mit der Hälfte ſeines bisherigen 
Gehalts, der Ausſchuß empfiehlt Annahme des 
Antrages. Nach einer längeren zum Theil ſehr 
erregten Debatte zwiſchen dem Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter und mehreren Stadtverordneten 
darüber, ob dieſe Angelegenheit in geheimer 
Sitzung zu behandeln ſei, wird entgegen dem 
vom Magiſtratstiſche ausgeſprochenen Wunſche 
öffentlich weiter verfahren und ſchließlich der 
Antrag des Magiſtrats und des Aus ſchuſſes 
gegen 2 Stimmen abgelehnt und dagegen ein 
Autrag des Herrn Kriewes angenommen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, gegen Baes das Disziplinar⸗ 
verfahren einleiten zu laſſen. — Das Protokoll 
über die am 28. November d. J. ſtatigefundene 
monatliche Kaſſenreviſion wird zur Kenntniß 
genommen, aus demſelben ergiebt ſich, daß 
die Geſammt ⸗Vorſchüſſe an dem genannten 
Tage 2 471000 Mark betragen haben. 
Herr Kriewes ſchlägt vor zur Vermeidung der 
artiger exorbitanter Ueberſchreieungen, wie ſie 
in letzter Zeit ſo oft vorgekommen ſeien, die 
Kaſſenführer zu beauftragen, der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung ſofort Kenntniß zu geben, 
wenn bei einer Poſition Ueberſchreitungen be⸗ 
ginnen. Herr Dietrich iſt der Anſicht, daß 
eine Aenderung des jetzt beinahe zur Regel 
gewordenen Verfahrens, die Voranſchläge be⸗ 
bedeutend zu überſchreiten, nur erreichbar ſei, 


— — 


wenn die Kaſſe angewieſen wird, keinen Pfennig 
über die bewilligten Koſten zu zahlen, und be⸗ 
hält ſich einen diesbezüglichen Antrag für die 
nächſte Sitzung vor. Herr Wolff erklärt dies 
ebenfalls für nothwendig und ſtellt den Antrag, 
den Magiſtrat zu erſuchen, die motivirte Rechnung 
der Artushofbaukaſſe in der nächſten Sitzung 
der Stadtverokdneten vorzulegen; der Antrag 
wird einſtimmig angenommen. In die 
Kommiſſion zur Einſchätzung der Forenſen und 
juriſtiſchen Perſonen werden die bisherigen 
Mitglieder Herren N. Cohn, Dorau, Hartmann, 
Preuß, E. Dietrich, Rittweger und Uebrick 
wiedergewählt; in die Kommiſſion zur Prüfuno 
der von Forenſen und juriſtiſchen Perſonen ein⸗ 
gelegten Reklamationen und gleichzeitig Kommiſſion 
zur Prüfung der Beſchwerden gegen die Zu⸗ 
ſchläge zur Gebäudeſteuer behufs Aufbringung 


der Straßenreinigungskoſten werden die oben 


genannten Herren ſowie die Herren E. R. Hirſch⸗ 
berger und Kolinski wiedergewählt. Der 
Herr Oberlandesgerichtspräſident zu Marien⸗ 
werder und die Oberſtaatsanwaltſchaft haben an 
den Magiſtrat die Anfrage gerichtet, ob die 
Stadt etwas und eventuell wie viel dieſelbe 
zu den Koſten der Erbauung eines neuen Amts» 
gerichts beitragen wolle; der Magiſtrat beantragt 
nun, außer der Hergabe eines Platzes auf dem 
Grabenterrain, deſſen Werth auf etwa 45 000 Mk. 
geſchätzt wird, einen baaren Zuſchuß zu dem 
Neubau in Höhe von 10 000 Mk. zu bewilligen, 
da die eigenen Räume der Stadtverwaltung im 
Rathhaus nicht ausreichen und ſomit ein Auszug 
des Amtsgerichts nur erwünſcht ſei, ferner die 
Anlegung der Waſſerleitung und Kanaliſation 
in den jetzigen Amtsgerichtsräumen voraus ſichtlich 
viel Koſten verurſachen werde und endlich auch 
der Werth des ſtädtiſchen Grund und Bodens 
auf dem Grabenterrain durch den dort er⸗ 
folgenden Neubau des Amtsgerichtsgebäudes 
eine erhebliche Steigerung erfahren werde. Aus 
der Verleſung der Vorverhandlungen über den 
Amtsgerichts neubau ergiebt ſich, daß der Juſtiz ⸗ 
miniſter urſprünglich nicht mit dieſem Neubau 
einverſtanden geweſen ſei, ſpäter erklärte er ſich 
jedoch zu Verhandlungen bereit und wurde ihm 
darauf ſeitens der Stadt ein Bauterrain im 
Werthe von 60 000 Mk. koſtenftei angeboten 
und ferner ein kaarer Zuſchuß von 25 000 Mk., 
nachdem die Angelegenheit ſodann etwa 1½ Jahre 
geruht hatte, verſprach der Juſtizminiſter 
Förderung des Projekts, erklärte aber zugleich, 
daß der angebotene Zuſchuß von 25 000 Mk. 
zu niedrig bemeſſen ſei. Da in n die Klagen 
wegen der Unzulänglichkeit der Räume unterdeß 
en € des Juſtigz⸗ 
ſche Prüfung der Ver⸗ 
ſchließlich bie 
I ı baaren Zuſchuß auf: 
u erhöhen, womit ſich denn auch 
der Juſtizminiſter zufrieden erklärte. Lange 
warleie ſobann die Stadt auf die Vollziehung des 
abgeſchloſſenen Vertrages, als ihr aber ſchließlich 
auf eine Mahnung die Antwort wurde, daß 
mit dem Bau ſo lange gewartet werden müſſe, 
bis die erſte Baurate in den Etat eingeſtellt 
werden könne, wurde beſchloſſen, von dem 
Vertrage zurückzutreten und nun das Rathhaus 
den vorhandenen Bedürfniſſen entſprechend mit 
einem Koſtenaufwande etwa 30 000 Mark aus: 
gebaut. Verſchiedene bauliche Veränderungen 
an den jetzigen Räumen des Amtsgerichts find 
abgelehnt worden, da die Stadt immer noch 
auf den früher abgeſchloſſenen Vertrage fußte, 
die jetzigen ſanitären Verhältniſſe daſelbſt laſſen 


immer lauter wurde fand ſetlens 


*. . 
Dorauf ſich dan 


aber viel zu wünſchen, ſo daß ſich Magiſtrat 


nach einer neuerlichen Anfrage des Fiskus, der 
den Neubau nun endlich in Angriff nehmen 
wolle, zu der Vorlage verſtanden habe. Die 
vereinigten Ausſchüſſe empfehlen die Bewilligung 
des Bauplatzes, aber Ablehnung des Beitrags 
von 10 000 Mk.; Herr Dr. Kohli bittet auch 
dieſe zu bewilligen aus den bereits oben anges 
führten Gründen, wenn man das jetzige Ent⸗ 
gegenkommen des Juſtizminiſters ignorire, liege 
die Gefahr nahe, daß ſich die jetzigen uner⸗ 
freulichen Zuſtände verewigen. Herr Tilk iſt 
aus jetzt doppelt angebrachten Sparſamkeits⸗ 
rückſichten gegen die Bewilligung, ebenſo Herr 
Wolff, welcher meint, die ſtädtiſche Verwaltung 
habe nun nach dem Ausbau des Rathhauſes 
ein nur ſehr geringes Intereſſe an den Auszug 
des Amtsgerichts und dem Fiskus könne es 
auch bei einem derartigen Neubau nicht auf 
10 000 Mk. ankommen. Herr Dietrich empfiehlt 
dem Magiſtrat, die jetzige Finanzlage 
Thorns dem Juſtizminiſter vorzuſtellen, 
dann werde ſich dieſer wohl auch mit 
der Hergabe des Platzes begnügen. Herr Pro⸗ 
feſſor Feyerabendt ſpricht auf Grund der bis⸗ 
herigen Erfahrungen die Befürchtung aus, daß 
man nach dem Auszug des Amtsgerichts aus 
dem Rathhauſe mit einer Vorlage zum Umbau 
dieſer Räume kommen werde, um dann wie 
üblich dieſe Vorlage um das Doppelte zu über⸗ 
ſchreiten. Die Verſammlung beſchließt mit 
allen gegen eine Stimme den Magiſtratsantrag 
abzulehnen, den der Ausſchüſſe dagegen anzu⸗ 
nehmen. — Für die Kaffe der Waſſerleitung 
und Kanaliſation, welche mit der Gasanſtalts⸗ 
kaſſe verbunden werden ſoll, iſt die Beſchaffung 
eines Kaſſenlokals nöthig geworden, der Magiftrat 
beantragt, dem Händler Wilamowski das von 


Wochentagen ſtatt (dagegen die 


dieſem gemiethete Rathhausgewölbe zum 1. Ap 
1895 zu kündigen und für dieſe Zwecke zu 
nutzen. Der Ausſchuß ſtimmt dieſem Antre 
nicht zu, da anderweitig noch genügend Räu 
vorhanden ſeien und man eiven Mietheausf 
von 600 Mk. jährlich nicht entbehren wol 
nach einer längeren ausführlichen Debatte, 
welcher u. a. von Herrn Kriewes der Vorſch 
gemacht wird, den bisherigen Kaſſenbea 
eine Remuneration zu zahlen und ſie die Ka 
aach der Waſſerleitung und Kanaliſat 
mit be 


»amten wird in Folge d 
ed. Extravergütung v 


Etatsjahr 1893/94 und des Kämmerei ⸗Kapital 
fonds für 1893, ſowie die Rechnungen 
Waiſenhauskaſſe für 1893/94 und der Fel 
ſozietätskaſſe für 1893 werden erſt in 
nächſten Sitzung vorgelegt werden. 


— [Militäriſches.] v. Tſchud 
neral⸗Major und Inſpekteur der 2. Ju 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſ: 
Penſion, zur Diep. geſtellt. v. Dambron 
Oberſt⸗Lt. und Bats. Kommandeur vom 8 
Regt. von der Marwitz (8. Bomm.) Nr. 
als etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf. R 
Markgraf (7. Brandenburg.) Nr. 60 ver 
Wegner, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
der Marwitz (8. Pomm) Nr. 61, als B 
Kommandeur in das Regt. einrangiert. L 
bourg, Hauptm. und Komp Chef vom Gai 
Fuß⸗Art. Regt., in das Fuß⸗Art. Regt. Nr. 
verſetzt. Lengemann, Hauptm. und Komp CH 
vom Fuß Art. Regt. Nr. 11, mit Pen 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Zivildi⸗ 
und der Regts. Uniform, der Abſchied bemillis 
Rafalski, Hauptm. und Komp. Chef vom In 
Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 6 
dem Regt, unter Beförderung zum 
zähligen Mafor, aggregiert. Feneki, Pr. 
vom Inf. Regt. von Borcke (4. Pomm.) 
21, unter Beförderung zum Hauptm. 
Komp. Chef, in das Inf. Regt. von 


ül 


zieren der betreffenden Regimentern überge 
treten. i 
[Poſtaliſches.] Sonntag, 
Dezember find die Poſtſchalter wie 
tagen geöffnet, desgleichen findet bie Jacket 
befielung die Landbeſtellung wie al 
Brief⸗ 
Geldbeſtellung wie ſonſt an Sonntagen). 
erſten Weihnachtsfeiertage find die Packetaus 
gubeſchalter wie an Wertlagen geöffnet, A 
2. Weihnachtsfeiertage ſind die Packetausgabe 
ſchalter wie an Werktagen geöffnet. Am 2 
Weihnachtsfeiertage erfolgt! die Lanbbriefbe 
ſtellung wie an Werktagen. 


— 


den 23 
den 


an Werk 


und 


— [Straffammer] In der geſtrigen Situs 
wurde gegen den Arbeiter Ludwig Zielinski un 


bu 


in 


verletzung zu 6 Monaten 
Johann Jabs aus Schönwalde wegen intellektueller ei 
Urtundenfälſchung zu 1 Woche Gefängniß. — Der 
Befiger und Gaſtwirth Auguſt Pankraz aus Borowno er 
wurde von der Anklage des fahrläſſigen Meineids dt 
freigeſprochen. de 
— [Theater.] Das geſtrige Beneſiz en 
von Frau Moſewius, zu welchem dieſe das “ig 
Luſtſpiel „Spielt nicht mit dem Feuer“ gewählt e⸗ 
Hatte, war leider nur recht ſchwach beſucht, doch 1d 
ließen ſich hierdurch die Darſteller nicht ab⸗ 
halten, wiederum ihr Beſtes zu geben. Neben ſo 
der Benefiziantin find Frl. Ganz und Herr uf 
Schmidt Häßler als beſonders hervorhebend ien 
zu nennen. Heute, morgen und übermorgen iſt ne 
das Theater bekanntlich geſchloſſen. der 
an 
er⸗ 


4] 


[Der Miniſter des Innern! hat 
ſtundſätzlich dahin ausgeſprochen, daß bei 
Eniſcheidung über Naturaliſationsgeſuche 
vr Unterthanen die Prüfung nicht nur 
* geſetzlichen Erforderniſſe, ſondern auch 
“zu erſtrecken ſei, ob ein beſonderer 
orliegt, welcher für die Naturaliſation 
zu machen iſt. Beiſpielsweiſe würde 
“genommen werden können, wenn die 
yältniffe an dem Octe der Niederlaſſung 
Geſuchſtellers eine Vermehrung der ſeßhaften 
iter wünſchenswerth machten und die Er⸗ 
ing der beantragten Naturaliſation hierzu 
agen würde. Der Herr Regierungspräſident 
Marienwerder hat daher die Landräthe 
It, bei der Vorlegung von Naturaliſations⸗ 
den ſowie in den von ihm über ſolche 
abe eingeforderten Berichten ſich ſtets 
ichſt eingehend darüber zu äußern, ob 
welche beſonderen Gründe für die Ge⸗ 
ligung der Geſuche anzuführen ſind. 
[Der Verein für Vereinfachte 
ographiel hielt geſtern ſeine Jahres⸗ 
„gung ab. Nach der Rechnungslegung 
as Vereine jahr 1894 ſchließt die Kaſſe 
‚nem Beſtande von 51 M. 48 Pf. ab. 
dem Jahresbericht iſt Folgendes hervor⸗ 
en: Zum Beginn des Vereinsjahres zählte 
erein 22 Mitglieder, wovon 4 ausſchieden, 
ı 13 neue Mitglieder aufgenommen 
a. Die gegenwärtige Mitgliederzahl bes 
ſich auf 31. Dieſer Aufſchwung iſt vor 
den günſtigen Unterrichtserfolgen zu ver⸗ 
Ein ſehr günſtiges Reſultat wies auch 
2sjährige Kurſus auf, welcher von Herrn 
ski geleitet wurde. Im letzten Vereins: 
ſind zwei Vorträge gehalten worden, 
6 ordentliche Sitzungen. Die Bibliothek 
65 Nummern. Das vom Verein in 
Ht genommene Vergnügen findet am 2. 
en. J. ſtatt. Die Uebungsſtunden bleiben 
n 9. Januar ausgeſetzt. Zu Uebungs⸗ 
wurden Herr Richter für die weitere 
igung der Schul-, und Fel. Richter für 
der Debattenſchrift gewählt. In 
am Schluſſe der Sitzung ſtattgefundenen 
andswahl wurde der bisherige Vorſtand 
as neue Vereinsjahr wiedergewählt. 


- [In dem heutigen Termine] 
Zachtung des Ziegelei Reſtaurants hat das 
gebot die Brauerei von Engel mit 2950 
abgegeben. 
[Poſerteur.] Der Kanonier Guſtan 
Inbier der J. Kommpagnie Fuß Artillerie- 
| Nr. 11 hat euch am Sonntag den 
Dezember ct. aus ſeinem Kaſernement 
ö rt bis jetzt nicht wiedetgekehrt. | 


o — 


Reparaturen ſchnell, gut und dilligſt. 
Lang jährige Garantie! 


— — — —»—-— . a —-—- 


N Wecker mit Musik nur 8,50 Mk. 
’ optische Waaren. 


— [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 
1 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
27 Zoll 9 Strich. 

— [Gefunden] wurde 
Schlüſſel im Poſtgebäude. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
5 Perſonen. 
[Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,04 Meter über Null. 


Mocker, 20. Dezember. Morgen Nachmitag 6 Uhr 
findet unter Mitwirkung des Kirchen hors ein liturgiſcher 
Weihnachtsgottesdienſt ſtatt. 

A Mocker, 19. Dezember. Da die zum 15. d. M. 
anberaumt geweſene Sitzung unferer Gemeinde Ber: 
tretung nicht die von dem Königl. Kommiſſar, Herrn 
Regierungsaſſeſſor Dr. Leidig gewünſchte Enticheibung 
brachte, waren die Gemeinde⸗Verordneten zur Erledi 
gung derſelben Tagesordnung zu heute Nachmittag 
I Uhr nochmals einberufen. Nachdem die Verſamm⸗ 
lung dreiviertel Stunden vergeblich auf die Ankunft 
des Köpigl. Kommiſſars gewartet hatte, eröffnete 
Herr Gemeindevorſteher Hellmich die Sitzung. Nach 
eingehendſter Erörterung des Gegenſtandes der Be⸗ 
rathung und mit Berückſichtigung der vorgelegten 
Akten, kommt die Gemeinde⸗Vertretung mit allen gegen 
eine Stimme zu folgenden Beſchluß: Als getreue 
Haushalter der Gemeinde Mocker können wir es nicht 
über uns nehmen, die von der Königl. Regierung ge⸗ 
forderte Abänderung des Beſchluſſes vom 5. Februar 
d. J. in der Weiſe, daß in der Einleitung die Worte 
„und nach Beſtätigung des Kreis Ausſchuſſes des 
Kreiſes Thorn“ zu ſtreichen und in Nr. 3 an die 
Stelle des Wortes „Ortsſtatut“ das Wort „Ges 
meindebeſchluß“ zu ſetzen, vorzunehmen, weil wir Ver⸗ 
pflichtungen eingehen müßten, deren Erfüllung uns 
abſehbar niemals möglich fein würde und lehnt die 
Verſammlung die Abänderung ab. Wir beauftragen 
den Gemeindevorſtand der Königl. Regierung be 
glaubigte Abſchrift dieſes Beſchluſſes einzureichen und 
die Gründe eingehend darzulegen. 

Podgorz, 19. Dezember. Eine Sitzung der Stadt · 
vertretung fand heute Nachmittag im Magiſtrats⸗ 
ſitzungsſaale ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand 
u. a. ein Antrag des evangeliſchen Kirchenvorſtandes über 
die Erwerbung einer Fläche Landes behufs Vergrößer⸗ 
ung des Friedhofes, Antrag der Garniſonverwaltung 
Thorn, über die Aufnahme des Wirthſchaftswaſſers 
vou dem Artillerie⸗Schießplaßz. — Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß zu Marienwerder hat auf Grund des neuen 
Kommunalabgaben⸗Geſetzes den Beſchluß der Stadt ⸗ 
vertretung vom 7. November 1894 genehmigt, wonach 
für das Steuerjahr 1894/95 erhoben werden ſollen: 
189 pCt. der Grund» und Gebäudeſteuer und der Ges 
werbeſteuer und 230 pCt. der Staatseinkommenſteuer. 
Die hieſigen Steuerzahler werden dieſe Notiz gewiß 
mit Freuden begrüßen und dem Stadtoberhaupt, 
Herru Bürgermeiſter Kühndaum, auf deſſen dringenden 
Vorſchlag dieſe Genehmigung ertheilt worden iſt, 
dankbar ſein. Diejenigen Steuerzahler, die Grund 
und Boden nicht beſitzen, haben mithin — 170 pCt. 
weniger zu zahlen. — Eine Weihnachts = Aufführung 
wird durch den hieſigen Wohlthätigkeitverein am 22 d., 
Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Schmul hierſelbſt 
horanfinitst erde Moe um © Alban eier 


ber Armen unſerer © 
A 


ein Bund 


Heutiger 


(Se 36 


nachts⸗Beſchee r ung 
iimmt Eine Reolſten des hieſig 
amt fand heute Vormitt irch den 3. Nr 
Sekretär Herrn Jäger⸗Thorn ſtatt. Es wurde alle 
in beſter gefunden In der Ziegelei des 


— 


Traubroſinen, extra fein, 


” a 7 
Feigen, primiſima 888 


— | Weihuachtslichte, p. Pack 35 Pf. 


Herrn Lewin in Rudak verunglückte der Arbeiter W. 
Benthin indem er von dem Ringofen herunterſtürzte; 
hierbei erlitt er eine Beſchädigung am Kopfe und an 
inneren Organen. . 

— nn nn 


Kleine Chronik. 
Gut beſtellt. Frau (ſehr böſe): „So 


— jetzt geh hinaus und ſage der Köchin in 


meinem Namen ordentlich die Meinung!“ Mann 
(in der Küche): „Kathi — ich befehle Ihnen, 
in des Teufels Namen, nicht ins Bett zu gehen, 
bis Ihre Arbeit gründlich gethan iſtl“ 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 20. Dezember. 1 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, den 20. Dezember 1894. 
Aufgetrieben waren 183 Schweine, darunter 24 
fette; gezahlt wurde für fette 34— 36 Mk., für mage 
30—33 Mk. für 50 Kilo Lebendgewicht. 


— ... 


Ueneſte Nachrichten. 

Berlin, 19. Dezember. Der italieniſck⸗ 
Deputirte Giolitti iſt aus Rom bereits hie 
eingetroffen und bei ſeinem Schwiegerſohn in 
Charlottenburg abgeſtiegen. Wie wir hören, 
hat ſich Herr Giolitti geweigert, einigen Korr⸗ 
ſpondenten hieſiger und auswärtiger Blätter, die 
bei ihm vorſprachen, irgendwelche Mittheilungen 
zu machen. 


Fonds: ziemlich feſt. 12.12.94 
Ruſſiſche Banknoten. . . . 220,20 72038885 —T 
Walen 8 Tage 219.70 219/65 Tel ER 
Preuß. 3%/, Comfols - . . . . 9420 95,40  Gelegraz5ifche Depeſihen. 
— 5 9K ke 12 18 0 0 Hannover, 20. Dezember. Der Kardinal: 
Polniſche Pfandbriefe 41½ / fehlt] fehlt punkt im Leußprozeß, ob der Angeklagte mi 
do. Aguid. Pfandbriefe 66,300 66.90 | Frau Dr. Schnutz intimen Umgang gepfloge! 
zn — alte neul. U 8 Bu habe, ſol eben von dieſer eingeräumt worde 
80 — er — i 9005 : 5 ſein 2 damit wäre das Fa Leuß' beſiegel! 
eizen: ezbr 35,06] 131,5 a un over, . Dezember. 
Mai 139,25] 138,25 Nachdem Frau Dr. S 
. 1 N Dr. Schnutz ein Ge 
Loco in New- Hor! 60% 60°, ſtändniß a elegt, wurde Leuß hen 
Roggen: loco 114.00 114,00 m drei ahren uchthaus un 
f Det. 99 — ünf Jahren Ehrverluſt verurtheil 
Juni 118,50 118.23 | (Das vorſtehende nach fiebentägigen meiſt bei 
Rüböl: Dezbr. 43,200 43,20 verſchloſſenen Thüren geführten Verhandlungen 
Mai 43,70 43,70 f gefällte Uttheil, welches dieſen Führer de 
Spiritus: yon en 1:20 u“. gen me Bewegung, der ja vor Jahr un! 
. . 232, ‚ ag auch an unferem Orte auftrat, als Mein 
Nee zd 33.000 3880 | eibigen und Ehebrecher brandmarkt, wirft wied 
wechſel- Diskont 3%, Lombard Zinsfuß für deutiche | einmal ein grelles Schlaglicht auf den ganzen 
Staats-Anl. 5½%,q für andere Effekten 40%. Antiſemitismus, der ſolche Männer wie Leuß un 


Spiritus Depeſche. 
Königsderg, 20. Dezember. 
v. Portatius u. Grothe. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 50,25 Gd. —,— bez. 


Ahlwardt zu ſeinen Führern hat und als Ve 
— hi deutſchen Volkes nach dem Reichstag 
endet. 


— — — 2 


nicht conting. 70 r —,— „ 30,75 „ —.— , 
45 en —u— Verantwortlicher Redakteur: 
. r Friedrich Kretschmer in Thoru. 
Getreidebericht — — wit et 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 20. Dezember 1894. 


Wetter: Thauwetter. 

Weizen: ſehr matt, trotz keinen Angebots, 125 Pfd. 
bunt 123 M., 127/29 Pfd. hell 126 M., 131/33 
Pfd. hell 127/28 M., defekte Sorten ſehr ſchwer 


„„ 2 — 2 u nt 


fd. 40 u. 50 Pf, 
p. Pfd. 1.20 Mk., 


Dampf -Kaffee's! mm 


Für den geläuterten Geſchmack! 
Keine mit Zuckerüberzug oder ähnlichen Subſtanzen manipulirten, ſondern 


täglich friſch geröſtete Kaffee 's, 


1.00 deutsche Professoren und Ärzte 
haben Apotheter A. Flügge 8. 2 

u Myrrhen⸗Creme a 
geprüft, ſich Im 1%½ fährlgen eingehenden Verſuchen von 


deſſen außergewöhulicher Wlrkſamkeit überzeugt u. ſelblgen 
daher warm empfohlen. Derſelbe iſt unter No. 63 592 ln 


verkäuflich. Deutſchland vatentirt und hat ſich als eln überaus 
Roggen: matt, 121/22 Pfd. 105% M., 123/4 Pfd. * nnd und dabel abſolut unſchädliches cos⸗ 
107 M. metiſches 2 
erk W e, Sem aten, s Zur Hautaflag 
si \ Dia wi BEE 3 ge. 
€ © ich, Drau ö zu beſſer als Baſellus, Glpcerin⸗, Bor, Tuche 
5 r Roll; 1 ut (68 väf ge & Coin Frankfurt a. K. 
8 ne Sorte 8 ne menden DIE ner 1 rate 
e ee ee eee 
Aue ro 1000 Kilo ab 3 1 Die Verpackung miß ole Patentnummar 88 80 Ir 


— —— u es ET - 


— 
— 
“ 


Vs: Nen eräffne. EU — n ACH 
ben ZBBE been S passende Weihnachtsgeschenke | 
, Billiger als jede Concurrenz! Ich ermaͤßige von heute ab T sen die Geld- und Abr us, W betk von = 
— bis auf Weiteres folgende S, 
Carl Eggert, et uuf E leisere S. Grollmann, 
Ahr mach er, = Nene fühe „preile: = Elisabeth-Strasse 8, & 
8 he im Hauſe des Herrn a Puderzucker, p. 110 5 f. 21 Pf. an, = in reicher Auswahl: - E 
hir a re ee ee »4 | Rofinen, prima bor 20 Gieme, I Armbänder, Brochen, Ohrringe, Colliers, = 
E 8 9 8 077 Hi 2 18.30 ey nn 2 Sultaninen, v. Pfd. 49 Pf, =i Ketten,Ringe, Kreuze, Manchettenknöpfe ete. = 
S Regulateure mit 1470 l BE in nur beſtem deutſchem — abe 50 25 Und 80 -% %% in Gold, Silber, Granaten und Corallen. — 
ut, 5 e re LH * 2 . ; = 
E Massiv goldene Ketten, Ringe u. Schmucksachen, | 5 [Lambertnüſſe, Seat, v. Pfd. 20 Pf. = Goldene und Silberne Taschenuhren — 1 
E alles teizende Neuheiten, zu ſtaunend billigen Preiſen. © aranüſſe, ar W ” | 5 Auna i za billigen Preben ‚ E 
I) Ketten in Golddouble, Silber, Talmi, Nickel. | ackmandeln ind 1.20 Mt in grosser Auswa 8 eisen. 
m Musik- Werke. "> | Dattein, feinfte were. 130 r 


Zum bevorſtehenden Vahnachesſtſe 


Kleiderbürſten, 
Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
Roßhaarbeſen, Borſtbeſen, 


Kopf⸗ 


N 
N 


zu billigen Preiſen. 


N 
und Horn 
b P. Blasejewski, 


Bürftenfabrifant, 
Gerber - Strasse 35. 


N 2 
N W © 
/ an 


Burgunder 
Schlummer- 
Kaiser- 

Arae- 


nterricht in allen Schulfächern / In 
engliſchen und franzöſiſchen Sprache 
N . eiuer erfahrenen Lehrerin ertheilt. 


übernimmt 


efl. Offerten unter V. K. an die 
ition dieſer Zeitung. 


\ 


empfehle ich mein gut ſortirtes gBürstenwaarenlager Mals: 
Ro und Haarbürſten, [ 
Möbelbürſten, 
Kinderbeſen, 
Handfeger, Kämme in Elfenbein, Schildpatt 


Julius Ehrlich, Baderfir. 2. 


jr 


BE” Dresdner Piefternüsse. MR 
Königsberger Randmarzipau, 
täglich friſche Sendung, p. Pfd. 1,10 Mk., 
Theeconfect, D 180 
Vanille ⸗Tafel⸗Schokolade, 
von 1,00 Mk. p. Pfd. an, 
Marzipau⸗Makronen, v. Pfd. 1,40 Mk. 
E Tannenbaumbehang, 22 
als Figuren, Früchte ete. ete. in 
roßer Auswahl. Apfelſinen und 
Eitronen billigſt. 
ich mein reichhaltiges, gut aſſortirtes 
Weinkager 
zu recht billigen Preiſen beſtens empfohlen. 


Packkammer 


für Colonialwaaren. 
Altſt. Markt 16. 


Tannenbaum-Bisquit 
von 60 Pfg. p. Pfd. an. 
Baumbehang 
von Mk. 1,25 p. Pfd. an. 
Feigen, Datteln 
Traubrosinen 
Knackmandeln 
Bau nkerzen "ug 
empfiehlt billigſt 3 
Ed. Raschkowekt, 
Neuft. art 11. 


Ganz deſonders halte 


die durch ſorgfältige Auswahl und auf den Geſchmack geprüfter Sorten 
zuſammengeſtellt find, gebe von heute ab zu folgenden 


Volks-Kaffee, E 1 1 p. Pfd. Mk. 1,20. 
Familien-Kaffee, . F . 2 ’ - re 0. 
Holländ. Mischung II 8 e 1,40; 
dto. to. 1 1,50, 
Carlsbader Nischung 1.60. 
Wiener Mischung 11 1,80. 
dto. dto. 17 2,—. 
Extrafeine Kronen-Mischung . . . „ DO: 
Sämmtliche Sorten Roh Kaffee’s, Miſchungen, von 


Mk. 1,05 p. Pfd. 


Preiſen ab: 


= zur, 3 
za 2 2 2 * 


auch 
an bis zu den hochfeinſten Menados, 


zu herabgeſetzten Preiſen 


die Erste Wiener Kaffee-Rösterei 
und Roh-Kaffee-Lagerei, | 


Neue ff. fi 
vollkernig, geſund. p. 


eue ficil. Cambertnüſſe 
Ne geſund, p. Pf 35 Pfg. 
Paranüſſe 


Neue 
vorzüglich, geſund. 


empfiehlt 


"d. Raschkowski, 
Neust Markt II. 


is» 


Beſte Königsberger 


p. Pfd. 40 Pfg. 


höchſte Triebkraft, tägli 


Getreide „Pre 9 


efe, 


7 


bei M. Gläser, Gerſtenſtr. 18, Ecke Strobandſ 
4. 


Wee in Moden Nr. 
Wohnungen "nick, Sort l 


EHER BBHBBBBMEM 
Statt jeder befonderen Meldung ! 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Gertrud Jacoby 
Benno Sternberg 


Großer Amſatz. 
Kleiner Nutzen. 


U. Gottfeldt, | Täglich neuer Waaren - King Täglich neuer Waaren - Eingang, ich neuer Waaren - Eingang, | 


— 175 geglerſtraße. TNung⸗ und Paletotitoffe, | 

Bekanntmachung. | en nn ; 1.10, 1.20, , 991 75.2 5 59 4,50, 

* g. mat eier findet am Baar Ver auf! aim Biligfe Gintana Bekannt billigste annt biligite Gintanfsauelle| 5, 6,50 bis 10 L____ 3,650 iß 10 Mk. p. Net Meter. 
a) % br. Augufta-Stift Nachmittags 


b) im Waiſenhauſe Nachmittags 4 Uhr, 

e) im Kinderheim Nachmittags 4% Uhr. 

Zur Theilnahme daran werden alle 
Wohlthäter und Freunde der Anſtalten 
hiedurch ergebenſt eingeladen. 

Thorn, den 18. Dezember 1894. 


Der Magiſtrat. 


für Herren», Damen⸗ 1. Jamens u. Ninder⸗Peklcidung, Mannfaclur⸗ u. Modewaaren. | 


leider ſtoffe Nleſderſto ni 10 5800 Fleiderſſoſſ⸗ N 
5 ; ö 


89, 93, 95, 98, 105 
30. 34, 38, 42 — 44. 47, 52, 58 9 74, 79 108, 115, 120. 275 P 


Herren⸗ "Anzüge 
28, 30, 32, 34 ME. 2c. 


Kleiderſtoffe 
62, 65, 68, 72 Pf. 


ge Herren⸗Anzüge 
15, 15,75 16, 17,5018, 18,59, 
Mk. 21 Mk. 


Kleiderſtoffe 
20. 23, 25, 27 27 Di. 13 


Derren- Anzüge e 
8,50, ne 10, 10,50, 
1 Mk. 


Herren⸗Anzüge 
19. 20,22, 23, 24, 25, 27 Mt. 


er nzüg 
11,75, 12.50, 13.60, 
14 Mk. 


— r — 
Freiwillige Versteigerung. 8 —— meer Anzüge | 
Kn e e üge [Knaben ⸗Anzüge nage 3 Knaben Anzüge | Rnaben:-Anzüge 7,50, 7,90, 8,25, 8,50 
F er., 175,190, 2 2051. 2050,2475,3,,35 155 N 720 4.50,4, 75,5, 5,40 ME. | 5.69, 5,90, 6,50, 7 Mt. B . 
ormitta 8 
werde ich vor der Pfandtammer des Königl. inter⸗Paletots inter⸗Paletots | Winter⸗Paletots inter⸗Paletots inter · inter⸗Paletots 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt [+ 5,50, 6, 6,75,17,50, 7,90, 8,50, 8,901 9,50, 9,75, 10, 10,7511, 12, 12,75, 13,50 14, 15, 16.50, 17,7518, 20, 24, 27,50 
einen größeren Poſten Roth⸗ 7 Mt. Mk. Mk. = Mk. Bi 35 Mk. 
und Ungarwein, Cognac, || Winter ⸗Ja . Neit Joppen 2 oppen port Joppen 
quetts Winter⸗Joppen Jagd⸗Joppen f 
Rum, Cigarren, verjchiedene || 4, 4,50, 5, 6 Mt. |6,50, 7, 7,05, 8 Nit. 9.50, 10 me: 1 ohne Naß Art. ie is N en 78 
Wollſachen. 3 Sicke Aal, Damen Mäntel 1 
nüſſe und 1 Inſtrument Schlafröcke, Reiſeröcke, und Räder ſſchwarz und couleurt, 
a 7, 7,50, 8, 9, 10 bis 11, 12, 13,50, 15,85, 6, 1,50, 925 99425 ö N a 
(Flügel) 24 ME. 17 bis 30 Mk. Il, 12, 14 018 30 Mk. Mädch  Saanettaf 14. % 16 bis 18:52, 2 3, 6 M. 
N meiſtbietend gegen baare Zahlung i 25 3, 4 bis 9 Mk. 14.50. 16 bis 24 Mt. 2 3, 4—6 Ml. 
verſteigern. Gardinen i Fan Portiören iſchde Bettdeden 
Thorn, ben 19. Dezember 1894. 16, 18, 20, 25, 30,2 29,50, 186 8,150, 60 3. 15 1. 5010, 18,2 85 25, 27,1, 50, Be 1598 60, 8 90 Pl, 75, 90 Pf., 1, 1,50. 
telt Geriötsvolgieher: I4, 50 bis 150 Br.1 10.12.1461822Mt.| bis 3 Mit. 32 bis 70 Pf. 7 Mt. 1 1.50, 2 bis 7 Mi,] 22,30 bie 4 Mt. 
fi li 7 1 8 N cher 
Oeffentliche Zwangsversteigermmg. || - Tetcer. Tf Zafchentücher ... Unterröde in Wolle und Seide, 
reitag, den 21. Dezember er., , 1,20, 150,2, 2,5 Ar 5 95 in, 1053, 5, 7, 9 18, 8 10 Pf. 70, 80, 95 Pf. 110,17, 20, 30 „ 250, 
8 3 0 Mt 25 bis 50 Pf. ‚75, 85, 140, 1,60 bis 5 Mt 
d. ic Nen hesch Mühe | bis 450 Unt. LE 5 bis 50 P = 1.20, 1,50 bis 4,50Mt. 3, 4, 5, 7. 9 Mk 
werde ich vor dem Gemeinde: Amt in 7 
Moder s braunrrofß,grän,blat] Jagdweſten „7495 Möcke Handtücher Schleſ. Leinen Hemdentuch, Linon, 
320 2506 g 0 1.50, 1,70. 1,90, 2, 150, 1,75, 2. 2.25, 20, 22, 25, 30, 4018, 20, 25. 30 bis Is, 20, 22, 25, 30 
280 Flafden Rothwein, fo-|| 2% 25%, 9 5:50 L360, s vis f Mk. 3, 4 Mk. bis 70 Pf. 60 Pf. Pf. ꝛc. 


wie 100 Flaſchen Vortwein 


zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 20. Dezember 1894. 
Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 


Loofe zur 5 


Gelb- Lotterie a 


a Mk. 3,25, auch Looſe zur 


E Ulmer Geld- Lotterie, 22 


Ziehung den 15. Januar 1895, bei 


Bernhard Adam, 
Bank- und Wechſelgeſchäft. 


Grösste Auswahl in 


Sehr zu empfe 


FN ö dei 85 
H. Gottfeldt, Seglerſtraße. 
Sonntags 18 6 Uhr geöffnet, mumummm | 


Onalitäts- [A 


Gigarren!i 


Detail-Verkauf 
nu en gros-Preisen. 


Weihnachts⸗Offerte! 


Bettdamaſt, 
weiß und couleurt, 
40, 50, 60, 70, 80 Pf. 


Battiſt⸗Roben 
4, 5, 6, 6,50, 7,50, 
8 bis 10 Mk. 4 


Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher 
innegehabte Laden anderweitig vermiethet. Da am 
hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu 
haben it, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. 
Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, 


n eröffne i ich 1 . 5 1031; 4 Samt. 
Jugendschrifien weben Anfgahe meines Gejhäfts „ 
ei E. F. Schwartz. einen Nr reellen BE F 
Meine LaHermosa : 10 = „ 750: 
= = « EI Sol 10 s „ 8.— . 

8 Charies : i 
Mnsikalien - Leihanstal D 
bringe in empfehlende Erinnerung. Re 5 8 f £ * x 
Walter Lambeck. ei Secreta 15 en cs 
DERTRENNT BR Borftehende Marten find aus 


edelften Sumatra, Java-, Mexico, 
Brafil- u. Havanna: Tabaken in Fabriken 
allererſten Ranges hergeſtellt. Brand 
und Aroma ganz vor üglich. 

Der Verkauf findet in meinem 
1 Coppernicusstr. 20, I 


I. C. E ens kes 


zu unübertroffen billigen Preiſen. 


Für den Weihnachtsbedarf 


iſt mein Lager noch mit ſämmtlichen Artikeln 
reichhaltig ſortirt. 


Strickwolle 5 Prima Zollpfd. 1,90 Mk. ReinleineneHerrentragen, Dtzd. 2,75 Mk. 
dto g 40 Kinder und Damen: Manſchetten, 

50, 75, 90 Pf. Paar 25, 30 Pf. 

Herren⸗Manſchetten 30,35, 40,50, 60 , 


Klavierunterricht 


ertheilt H. Kadatz, Araberſtr. 6, 2 Trp. 


1 Chocoladen, er 


Suchard'ſche und deutſche, 
der bekannteſten Fabriken, 
Praliné's, 


De 77111 Jus A pun ouusog = any 


Damencamif ols 
Damen- herr 


PCP EEE EEE TEE EEE 
Plätzchen, 1,00, 1,35, 2,00, 2,50 Mk.] Herren⸗ eee und Serviteürs, 
eine Pulver, a 1,25, 1,50, 2,00 Ar N Serniteuns 35 ft. Schweizer 1 Käse, 
2 Herren⸗ Aer enben Herren⸗Chemiſettes mit Kragen 45 „ bei 1 — Pfund 60 Pfennig, 
Deſſerts 0,90, 1,10, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 Herten» und Knabenträger ei 4. Riese, reiten anf dem wochen 
5 Herrencamiſols 0,75, 0,90, 1,00 0,40, 0,45, 0,50, 6,75, 1,00 Mk. markte. 
Figuren, Herrenbeinkleider 0,50, 0,90, Wollene fegen a I 1 
1,25, 1,50, 2,00, 2.50, 3,00 1.50, 5, 5 
Werne Reinwollene Rinberiirhimbfe Pr I Gloria: * 90. 5 1200 9500 K 0 0 ! 
7 50, 60, 70 8 1,75, 0 6.00 ß m mn 4 
Chocoladenpuppen dto. . Soden | Herren: und Knaben Cravatten noch 144 
Narr Köchen 0,60, 0,75, 0,80, 1,00 Mk.] erheblich billiger als bisher. v 
7 Wollene Kinder⸗Capotten R llene geſtr. Unterröcke 1.75 Mt Freitag, den 21. d. Mits., mit einem 
feinſte S izer Rocks 0,50, 0,75, 1,00 ee roßen Poſten Wa Schweizerkäſe. 
e 8 58558 zer Ro Plusch⸗Capotten a 190 ee e 250, 5, 11 Ml. Berfaufe zu 1 11 ad ien 
8 
uur Props, Wollene Damen. Capotten m. Seide Woll. Talllentücher 2.00, 2 50, 3,00 , eh ea ie 


1,00, 1,50 „ 


Gefüllte Bonbon 


in reicher Auswahl — 
empfiehlt 


J. G. Adolph. 
ine Fase 


Rein leinene Handtücher, Tiſchdecken, 
Servietten a fehlerfrei ſpott⸗ 
billig. 

Ferner einen se Poſt. Gardinen, 


Läuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen, 
Blouſen, Hemdentuche, Dowlos, Kinder⸗ 


Chenille⸗Capotten 2,00 „ 


3 Ph. Gerber aus Bromberg. 


Damen Muffen 1,25, 1,50, 
; 2,00, 3,00. 3,75, 4,00 bis 10,00 
Kinder! Muffen und Garnituren 
nd 1,00, 1,25, 1,5 
Geſtr. woll. Hand ſchuhe 25, 30, 35, Jos 
Tricothandſchuhe 40, 45, 50, 60, 75% 


Schlafröcke, 


52 . üd U 5 
Herren. und Damen- Waſchleder⸗ e 9 Jagdioppen, 
al nüsse a 1,00 ME. | u Binder-Leibwälche, Kinder. Schürzen, Reisemäntel 
Herren» und Damen-Glace- Atlaſſe, Sammeke, Mulle, Battiſte und 92 5 
r ai: Taſchentücher. egenmäntel, 
72 a 
ſind te Rn mit Futter, Paar 2,00 „ Reisedecken, 
Herren- Filz Hüte, ſchwarz u. coul., ſteif u. weich, jed. Hut 1,90 Mk. MIATEe EN, 
Herren, Damen: und Kinder Gummi Boots laut den im Regenschirme, 
Shaufenfter bezeichneten Preiſen. K ash 
. len ragen, Menscheften 
Breitsste. 30, Louis Feldmann Breitstr. 30 8 Beni. 
empfiehlt 


frisch geschosseneg 


Carl Mallon, 


erm. .f. 1-2 Herren v. I. Jan. . v. Schillerſtr K. l. Thorn, Altstädtischer Markt 23. 


Mason Si; 


emp 3 


Wallnüſſe. 


Ein Reſt vorjähriger, gut erhaltener 
per Pfd. 20 Pf., bei größerer Abnahme 


billiger offerirt 
5½ Fuß laug, 2 em ſtark. Offerten erbittet 24 Stunden gewaſchen und geplättet, 
Wendtland, Bötthermitr., Jarmen (Vorp). Ed. Raschkowski. u nn Eulmerfir. 11. 


Druck der Buchdructctef „Thorner Dftveutihe Zeitung“, Verleger: M. Shirmer In Thorn. 


er liefert —5 weiße 


weidene Bande 
oder weiße Stöcke, 


In meiner Plätt- u. Wasch-Anstalt 


wird Wäſche billig, fauber und gut in 


grieger⸗ 


; 22 
Sonntag, den 23. d. Mts., 
7 Uhr im Saale des Vi 
Gartens: 


Weihnachtsbeſcheer 


für die Kinder der Vereinsmitgli 
hilfsbedürftige Kameraden. 
Freunde und Gönner des Vereins 

zu dieſer Feier freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Schützenhaus. 


Ander 


Bock - Bi 


in Flaſchen und Gebinden 
empfiehlt V. Tadrows 


Heute Donnerſtag, den 20. d. Alts,, 
Frei- Concert, 


mem Zlahi und Zrazy, 


wozu ergebenft einlabet 
H. Schiefelbein, Neuſt. 


Weihnachtsſe 


empfehle 
feinste 2 


= Tafelliqueure, 


wie La Prunelle, Créme de Th 
Vorzügliche Punſcheſſen 


Kaiſer⸗ | 

Burgunder⸗ 

Fortnein. | un MN 
Portwein. | 

Ananas- 


Hauanna, Hambur 
n. Bremer Zigarr 


aus den erſten Fabriken. 


Eduard Lissner, C 


„Berliner 
vissbi 
Weissbier 
literweiſe und auch Flaſchenbier, von 8 
ab täglich bis zum Feſte bei 
A. Zippan, Heiligegeingraze 


ampfmolkerei Rosen 


per Kokotzko 
offerirt für die Feſttage ſowie auch 


feinſte Tafelbut 


a 1 Mark iu Poſtkolli von 5—9 P 


Inhalt gegen Nachnahme. 
5 er 2 | 


ff, Randmarzipa 
in groß. u. kleinen Stücken p. Pfd. M. 
Thee-Confect per Pfd. M. 
Marzipan-Früchte per Pfd. M 
empfiehlt 
Ed. Raschkowski, 
Neuſt. Markt 11. | 


Beſtellungen auf 


Karpfen 


bis zum 21. d. Mts. nimmt entgeſ 


A. Mazurkiewi. 
De Lebende echte 


Oder ⸗Karpfe 


deutſche, nicht ruſſiſche oder polnifd 
Blaszkiewiez, prahmhaus, Winter“ 


n meinem neu erbauten 9 


Gerberftrafte 23 iſt > 
die erſte zweite u. driktel: 


ein Laden, 
von ſofort oder 1. April 1895 zu derm; 


F. Schlieb 


. . 
Kirchliche Nachricht. 
für Freitag, den 21. Dezember 1⁰ 
Evangel.-kuth. Kirche. 
Abends 6½½ Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Superintendent 9 
Evangel. Gemeinde in Mocke 
Abends 6 Uhr: Lithurgiſcher Weihne 
gottesdienſt unter Mitwirkung 
Kirchenchors. Herr Pfarrer Pfefferko 


Synago 7 — Nachrichten 
Freitag: Abendandacht 3% Uhr. 

TE“ Ter heutigen Nun 
liegt eine Ertrabel 

von Herrn Max Cohn hier 
worauf wir noch beſonders 
merkſam machen. F 
BEE Hierzu eine Beilage. 


